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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bogenrotations-
druckmaschine mit einer Waschvorrichtung fir einen
Druckmaschinenzylinder und einer einem bogenfiihren-
den Zylinder zugeordneten Trocknereinrichtung.
[0002] Aus der DE 2 827 520 A1 ist eine Bogenrota-
tionsdruckmaschine mit einer Trocknereinrichtung be-
kannt. Die Trocknereinrichtung ist dem bogenfihrenden
Druckmaschinenzylinder zugeordnet.

[0003] Weiterhin ist aus der DE-AS 2 159 115 eine
Waschvorrichtung bekannt, die das Austreten von
Schmutz oder Reinigungsfllssigkeit in die Umgebung
vermeidet. Das Gehduse der Waschvorrichtung weist
eine Ricklaufleitung fiir das verunreinigte Reinigungs-
fluid auf. Das Reinigungsfluid wird beim WaschprozeR
vernebelt und der Nebel wird lber die Riicklaufleitung
innerhalb des Gehauses zurlickgefuhrt. Ein Sauggebla-
se saugt dazu den Reinigungsfluidnebel sowie ver-
brauchte Reinigungsflissigkeit und Schmutzteilchen
aus dem Gehdauseinneren zuruck.

[0004] Wird innerhalb einer Rotationsdruckmaschine
eine Trocknereinrichtung, z.B. ein UV-Trockner oder IR-
Trockner, zu einer bereits vorhandenen Waschvorrich-
tung benachbart angeordnet, kbnnen durch den War-
meeintrag sowie freigesetzte Reinigungsfluidnebel ex-
plosive Gemische entstehen.

[0005] Aus der DE-A-39 01 105 ist ein Verfahren und
eine Vorrichtung zum Reinigen von Zylindern einer Rol-
lendruckmaschine bekannt, bei der der Reinigungsvor-
gang bei laufender Farbreste und Reinigungsflissigkeit
abtransportierender Bedruckstoffbahn erfolgt. Die mit
Reinigungsflissigkeit  behaftete  Bedruckstoffbahn
durchlauft einen thermischen Durchlauftrockner mit Ab-
saugeinrichtung und wahrend des Gummituchwa-
schens ist die Bedruckstoffbahn mit einer Streichein-
richtung in Kontakt bringbar.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es eine Bogenrota-
tionsdruckmaschine der eingangs beschriebenen Art zu
entwickeln, die das Entstehen explosiver Gemische
wahrend des Reinigungsprozesses innerhalb der
Druckmaschine vermeidet.

[0007] Gel6st wird dies durch die Ausbildungsmerk-
male des Hauptanspruches. Weiterbildungen ergeben
sich aus den Unteranspruchen.

[0008] In einer Bogenrotationsdruckmaschine ist zwi-
schen einer Trocknereinrichtung und einer Waschvor-
richtung eine Absaugeinrichtung angeordnet, die sich
Uber die volle Breite eines Druckmaschinenzylinders er-
streckt. Die Waschvorrichtung kann dabei einem Gum-
mituchzylinder, einem Formzylinder, und/oder einem
Gegendruckzylinder einer Rotationsdruckmaschine zu-
geordnet sein. Die Trocknereinrichtung ist dem bogen-
fihrenden Druckzylinder zugeordnet. Die Trocknerein-
richtung ist vorzugsweise als UV (Ultraviolett) oder IR
(Infrarot) -Trocknereinrichtung ausgebildet. Die Ab-
saugeinrichtung ist mit einer Saugquelle und Absaug-
leitungen gekoppelt. Die Funktion der Saugquelle der
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Absaugeinrichtung wird vorzugsweise mittels Senso-
ren, die mit der Maschinensteuerung gekoppelt sind,
Uberwacht. Dadurch ist gewahrleistet, da® bei Ausfall
der Saugquelle die Trocknereinrichtung abgeschaltet
wird.

[0009] Die Erfindung soll an einem Ausflihrungsbei-
spiel naher erlautert werden. Dabei zeigen

Fig. 1 die Seitenansicht der Bogenrotationsdruck-
maschine, mit der Sicherheitseinrichtung

Fig. 2 die Draufsicht auf die Sicherheitseinrichtung.

[0010] GemaR Fig. list eine an sich bekannte Rotati-

onsdruckmaschine mit zwei Druckeinheiten 13 darge-
stellt. Jede Druckeinheit 13 weist unter anderem meh-
rere Druckmaschinenzylinder auf Eine Druckeinheit 13
ist dabei gebildet durch einen Gummituchzylinder 4, ei-
nen Plattenzylinder 3 und einen Gegendruckzylinder 5,
wobei auf weitere Baugruppen nicht weiter eingegan-
gen wird. Zwischen den Druckeinheiten 13 ist ein Trans-
ferzylinder 6 fir die Bogeniibergabe angeordnet. Dem
Gummituchzylinder 4 ist eine Waschvorrichtung 2 zuge-
ordnet. Die Waschvorrichtung 2 ist dabei vorzugsweise
mit einem Waschtuch und Andruckelement oder einer
Waschwalze ausgebildet. Dem in Bogenlaufrichtung 14
vorgeordneten Gegendruckzylinder 5 ist eine Trockner-
einrichtung 1 zugeordnet. Die Trocknereinrichtung 1 ist
dabei vorzugsweise als eine UV- oder IR-Trocknerein-
richtung ausgebildet. Zwischen der Trocknereinrichtung
1 und der Waschvorrichtung 2 ist eine Absaugeinrich-
tung 7, vorzugsweise der Waschvorrichtung 2 benach-
bart, angeordnet. Die Absaugeinrichtung 7 erstreckt
sich uber die volle Breite eines Druckmaschinenzylin-
ders und ist an den Seitengestellen befestigt. Die Ab-
saugeinrichtung 7 besteht im wesentlichen aus einem
geschlossenen Absaugbalken 10, der einen in Richtung
der Waschvorrichtung 2 weisenden mit Offnungen ver-
sehenen Absaugbereich 8 besitzt. Die Absaugeinrich-
tung 7 weist weiterhin ein Abschottblech 9 auf, welches
die Absaugeinrichtung 7 zur Trocknereinrichtung 1 ab-
schirmt. Je nach Maschinenausbildung kénnen auch
mehrere Abschottbleche 9 als Abschirmung zur Trock-
nereinrichtung 1 verwendet werden. Weiterhin ist an der
Absaugeinrichtung 7 seitlich am Absaugbalken 10 je ei-
ne Absaugleitung 12 angeordnet, die mit einer Saug-
quelle 11 gekoppelt ist. Von der Saugquelle 11 fihrt die
Absaugleitung 12 weiter ins Freie. In bevorzugter Aus-
fihrung ist die Absaugleitung 12 mit der Absaugung der
Trocknereinrichtung 1 gekoppelt. Die Saugquelle 11 ist
schaltungstechnisch mit einer Maschinensteuerung ge-
koppelt und mittels Sensor derart abgesichert, daf} bei
Ausfall der Saugquelle 11 die Trocknereinrichtung 1 ab-
geschaltet wird.

[0011] Die Erfindung ist nicht auf das zuvor beschrie-
bene Ausfiihrungsbeispiel beschrankt. Vielmehr eignet
sich die Einrichtung auch fir eine Waschvorrichtung 2
an einem Formzylinder, z.B. fir ein Lackierwerk, oder
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auch fur einen Gegendruckzylinder in Kombination mit
einer einem bogenfiihrenden Zylinder zugeordneten
Trocknereinrichtung. Die Anordnung der Trocknerein-
richtung 1 ist ebenfalls nicht auf einen Gegendruckzy-
linder 5 beschréankt. Ebenso kann die Trocknereinrich-
tung auch einem Transferzylinder zugeordnet sein.

Bezugszeichenliste

[0012]

O~NOoO GO WN -~

Trocknereinrichtung
Waschvorrichtung
Plattenzylinder
Gummituchzylinder
Gegendruckzylinder
Transferzylinder
Absaugeinrichtung
Absaugbereich
Abschottblech
Absaugbalken
Saugquelle

Leitung
Druckeinheit
Bogenlaufrichtung

Patentanspriiche

1.

Bogenrotationsdruckmaschine mit einer an einen
zu reinigenden Zylinder an- und abstellbaren
Waschvorrichtung,

dadurch gekennzeichnet,

daf eine einem Bogenfiihrungszylinder (5,6) zuge-
ordnete Trocknereinrichtung (1) der Waschvorrich-
tung (2) benachbart angeordnet ist und der Wasch-
vorrichtung (2) eine Sicherheitseinrichtung zuge-
ordnet ist, welche als eine Uber die gesamte Zylin-
derbreite sich erstreckende Absaugeinrichtung (7)
fur Reinigungsfluid, Aerosole und/oder Reinigungs-
fluiddampfe ausgebildetist, die zwischen der Trock-
nereinrichtung (1) und der Waschvorrichtung (2)
angeordnet ist und mit einer ins Freie fihrenden
Leitung (12) und einer Saugluftquelle (11) verbun-
den ist.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Absaugeinrichtung (7) aus einem Absaug-
balken (10) mit einem der Waschvorrichtung (2) zu-
geordneten, mit Offnungen versehenen Absaugbe-
reich (8) gebildet ist.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daR zur Abschirmung der Waschvorrichtung (2) der
Absaugeinrichtung (7) mindestens ein Abschott-
blech zugeordnet ist.
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4.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dall der Absaugbalken (10) seitlich angeordnete
Leitungen (12) fur die Luftabfuhr aufweist.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daR in Bogenlaufrichtung (14) die Trocknereinrich-
tung (1) einem Gegendruckzylinder (5) zugeordnet
ist.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dal die Absaugeinrichtung (7) mit der Absauglei-
tung (12) mit einer Absaugung der Trocknereinrich-
tung (1) koppelbar ist.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Saugquelle (11) schaltungstechnisch mit ei-
ner Maschinensteuerung gekoppelt ist.

Bogenrotationsdruckmaschine nach Anspruch 1
und 7

dadurch gekennzeichnet,

daR die Saugquelle (11) mittels Sensoren abgesi-
chertist und dal bei Ausfall der Saugquelle (11) die
Trocknereinrichtung (1) abschaltbar ist.

Claims

Rotary sheet printing press with a washing device
which can be set against and away from a cylinder
to be cleaned, characterised in that a drier unit (1)
fitted to a sheet guiding cylinder (5, 6) is arranged
neighbouring the washing device (2) and the wash-
ing device (2) has a safety unit fitted thereto which
is constructed as a suction unit (7) extending across
the entire cylinder width for cleaning fluid, aerosols
and/or cleaning fluid vapours, which is arranged be-
tween the drier unit (1) and the washing device (2)
and is connected with a lead (12) leading into the
open and a source of suction (11).

Washing device according to Claim 1, character-
ised in that the suction device (7) is formed from a
suction beam (10) with a suction region (8) provided
with openings directed towards the washing device

(2).

Washing device according to Claim 1, character-
ised in that for shielding the washing device (2), the
suction device (7) is fitted with at least one deflector
plate.

Washing device according to Claim 1, character-
ised in that the suction beam (10) has laterally ar-
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ranged leads (12) for air removal.

5. Washing device according to Claim 1, character-
ised in that in the sheet running direction (14), the
drier unit (1) is fitted to a counter impression cylinder

(5).

6. Washing device according to Claim 1, character-
ised in that the suction device (7) with the suction
lead (12) can be linked with a suction of the drier
unit (1).

7. Washing device according to Claim 1, character-
ised in that the suction source (11) is connected in
circuit with a press control.

8. Washing device according to Claim 1 and 7, char-
acterised in that the suction source (11) is secured
by means of sensors and that on breakdown of the
suction source 11, the drier unit (1) can be switched
off.

Revendications

1. Machine d'impression rotative a feuilles comportant
un dispositif de lavage pouvant étre appliqué contre
et éloigné d'un cylindre a nettoyer,
caractérisée en ce qu'un dispositif de séchage (1),
associé a un cylindre de guidage des feuilles (5,6),
est agencé de facon voisine au dispositif de lavage
(2) et il est associé, au dispositif de lavage (2), un
dispositif de sécurité, lequel est réalisé comme un
dispositif d'aspiration (7), s'étendant sur toute la lar-
geur du cylindre, pour du fluide de nettoyage, des
aérosols et/ou des vapeurs de fluide de nettoyage,
qui est agencé entre le dispositif de séchage (1) et
le dispositif de lavage (2) et est relié a une source
d'air d'aspiration (11) et a un conduit (12) menant a
I'air libre.

2. Dispositif de lavage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le dispositif d'aspiration (7)
est formé par une barre d'aspiration (10) ayant une
zone d'aspiration (8) munie d'ouvertures, associée
au dispositif de lavage (2).

3. Dispositif de lavage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que, pour protéger le dispositif de
lavage (2), il est associé au dispositif d'aspiration
(7) au moins une téle de protection.

4. Dispositif de lavage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la barre d'aspiration (10) pré-
sente des conduits (12) agencés latéralement pour
évacuer l'air.

5. Dispositif de lavage selon la revendication 1,
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caractérisé en ce que, dans la direction d'avance
des feuilles (14), le dispositif de séchage (1) est as-
socié a un cylindre de contre-pression (5).

Dispositif de lavage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le dispositif d'aspiration (7)
avec le conduit d'aspiration (12) peut étre couplé a
une aspiration du dispositif de séchage (1).

Dispositif de lavage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la source d'aspiration (11) est
couplée par la technique des circuits a une com-
mande de machine.

Dispositif de lavage selon les revendications 1 et 7,
caractérisé en ce que la source d'aspiration (11) est
protégée par des capteurs et en ce que, lors d'une
panne de la source d'aspiration (11), le dispositif de
séchage (1) peut étre coupé.
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Fig.1




NN
TITTOT00000] >
i t
12// — j-.—';\12
11 12/*




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

